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WOCHENPROGRAMM (Auswahl)

Adelboden (Info-TV und www.adelboden.ch)
16.11. 08.00 Wilhelm Blumen Adventsausstellung «Lichtertanz mit …»
17.11. 17.30 Dorf, Adelbodentouren Abendlicher Dorfrundgang mit Apéro
18.11. 14.00 Dorfkirche, 079 307 92 02 Kirchenkonzert Jodlergruppe Engstligtal
19.11. 19.00 Alti Sagi, Bonderlenstr. 9 Fitness-Mix
20.11. 18.30 Shary-Mary fit life studio Yoga
21.11. 20.15 Eishalle, FSA EHC Adelboden – HC Yverdon les Bains
22.11. 09.30 Adelboden, Brüggenweg 12 Winterzauber Chrigä’s Handwärklädeli

Aeschi (www.aeschi-tourismus.ch)
16.11. 20.30 Gemeindesaal November-Loch-Chilbi, Landjug. Niesen
17.11. 20.30. Gemeindesaal November-Loch-Chilbi, Landjug. Niesen
19.11. 06.00–07.30 Hallenbad Aeschi Frühschwimmen
21.11. 20.00 Kirchgemeindehaus Kirchgemeindeversammlung
22.11. 06.00–07.30 Hallenbad Aeschi Frühschwimmen
22.11. 14.30–17.00 Zivilschutzraum Hallenb. Kerzenziehen
23.11. 14.00–17.00 Zivilschutzraum Hallenb. Kerzenziehen
24.11./25.11. 10.00 Untere Allmi Adventszüg riederisch.ch

Frutigen (Info-TV und www.frutigen-tourismus.ch)
16.11. 17.00 Tropenhaus Tropische Museumsnacht
17.11. 20.15 Hotel Simplon Unterhaltungsabend Trachtengruppe
17.11. 22.00 Badi Lounge This is electro
18.11. 13.30 Hotel Simplon Unterhaltungsnachm. Trachtengruppe
18.11. 14.00 Sporthalle Widi Papagallo & Gollo
21.11. 13.30 Historischer Bahnhof Besichtigung Lötschberg Basistunnel/Anm.
21.11. 14.00 Hallenbad Spielnachmittag

Kandersteg (www.kandersteg.ch)
20.11. Curlinghalle Veteranen-Curling-Turnier
20.11. 20.00 Kunsteisbahn Kandersteg Eishockey: Kandersteg – EHC Boll
21.11. 13.00–17.00 Kunsteisbahn Kandersteg Öffentlicher Eislauf
21.11. 13.30 Historischer Bahnhof Frutigen Besichtigung Lötschberg-Basistunnel
24.11. Curlinghalle Curling-Grümpelturnier
25.11. ab 12.00 Turnhalle Mitholz Mitholz-Basar, Risottoessen/Verkauf

Krattigen (www.krattigen.ch)
20.11. 14.00 Gemeindesaal Seniorennachmittag
21.11. 20.00 Kirchgemeindehaus Aeschi Kirchgemeindeversammlung

Kiental/Scharnachtal/Griesalp (www.kiental-reichenbach.ch)
17.11. ab 12.00 Räumlichkeiten Alpentheater BiStro und Winterausstellung
18.11. ab 12.00 Räumlichkeiten Alpentheater BiStro und Winterausstellung
18.11. 15.00–15.45 Räumlichkeiten Alpentheater Einblick in Prduktion Theater Schiff Ahoi
18.11. 10.00 Kapelle Kiental Gottesdienst
23.11. 20.15 Räumlichkeiten Alpentheater Les Trois Suisse: Tandem, 033 676 25 35

Reichenbach (www.kiental-reichenbach.ch)
20.11. 20.00 Kirchgemeindehaus Singprobe Singkreis Reichenbach

DEMNÄCHST IM KINO

Phantastische Tierwesen:
Grindelwalds Verbrechen

Am Ende des ersten Films wurde der mäch-

tige Dunkle Zauberer Gellert Grindelwald 

(Johnny Depp) vom MACUSA (Magischer 

Kongress der Vereinigten Staaten von Ame-

rika) mit der Hilfe von Newt Scamander (Eddie 

Redmayne) festgenommen. Doch Grindel-

wald macht seine Drohung wahr und ent-

kommt dem Gewahrsam. Er schart ein Ge-

folge um sich, das seine wahren Pläne nicht 

kennt: die Herrschaft reinblütiger Zauberer 

über alle nichtmagischen Wesen. Um Grin-

delwalds Pläne zu vereiteln, wendet sich 

Albus Dumbledore (Jude Law) an seinen ehe-

maligen Schüler Newt Scamander, der seine 

Hilfe zusagt, ohne sich über die Gefahren im 

Klaren zu sein.

Ab 15. November
QUELLE: WWW.MOVIES.CH

KINOPROGRAMM Ciné Rex Adelboden, 033 673 18 05, www.cine-rex.ch

Freitag – Montag
16.11. 20.30 A Star is Born d ab 12/10 J.
17.11. 17.00 Die Unglaublichen 2 d ab 8/6 J.

20.30 Bohemian Rhapsody d ab 12/10 J.
18.11. 17.00 Johnny English – Strikes Again d ab 12/10 J.

20.30 First Man – Aufbruch zum Mond d ab 12/10 J.

VORSCHAU

Pastoralmesse an Kirchenkonzerten
FRUTIGEN Seit August finden die Pro­
ben des verstärkten Kirchenchors unter 
Leitung von Sandra Tosetti statt. Zur 
Aufführung gelangt nebst feierlicher Ad­
ventsmusik auch die Pastoralmesse von 
Josef Gruber. In das dem Fürsten von 
Lichtenstein gewidmete Werk scheint 
Gruber besondere Sorgfalt gelegt zu 
haben, glänzt es doch durch elegante 
Melodieführung, eine aparte romanti­

sche Harmonik und einen farbenreichen 
Orchestersatz. Das unabdingbare «Pas­
toralegefühl» wird auf wunderbare 
Weise angesprochen.

PRESSEDIENST REFORMIERTE KICHGEMEINDE FRUTIGEN

Aufführungen in der Kirche Frutigen: 
•	 Freitag, 30. November, 20 Uhr
•	 Sonntag, 2. Dezember, 17 Uhr

Energie kann gespeichert werden
SPIEZ «Die Energie hat ein Gesicht» – 
und kann im Salz gespeichert werden. 
Markus Diener und Cord Dustmann re­
ferierten über diese beiden Themen auf 
Einladung von SpiezSolar.

«Visualisierungen von Energiever­
brauch und Energieproduktion sind 
erste Schritte, die dem geplanten Bau 
einer Solaranlage vorausgehen soll­
ten.» Damit begann der diplomierte 
Elektroingenieur Markus Diener sein 
Referat vor rund 80 Personen im Ta­
gungszentrum ABZ. «Entsprechende 
Analysen führen bei Privaten und Ge­
werbebetrieben oft bereits zu deutli­
chen Einsparungen», sagte er aus lang­
jähriger Erfahrung. Weniger effizienten 

Energiesteuerungssystemen stellte er 
die Platzierung grosser Wasserspei­
cher im Erdreich gegenüber, wie sie für 
Private und Gewerbebetriebe bereits 
praktiziert werden. «Energie, die im 
Sommer geerntet wird, kann zu einem 
späteren Zeitpunkt verbraucht wer­
den», resümierte er.

Salz und Nickel
Die auf Kochsalz und Nickel basierende 
Zebrabatterie sei vor 40 Jahren in Süd­
afrika erfunden wurden, wusste Cord 
Dustmann, Gründer von batterycon­
sult.ch aus Meiringen. Dort arbeitet er 
mit seinem Team an der Weiterentwick­
lung der sogenannten Salzbatterie.

«Die Materialien sind vorhanden und 
können rezykliert werden», sagte Dust­
mann. Deshalb sei das Potenzial riesig, 
vom regionalen Heimmarkt bis in  
heisse Zonen des Globalen Südens. 
«Die letzten Schritte im Labor laufen, 
damit im nächsten Jahr die Serienpro­
duktion lanciert werden kann», er­
klärte er auf Anfrage aus dem Publi­
kum. «Jetzt müssen wir einfach noch 
die Investoren finden.»

PRESSEDIENST SPIEZSOLAR

Die Referate «Die Energie hat ein Gesicht» und 
«Die Energie im Tafelsalz» finden Sie in unserer 
Web-Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch/
web-links.html

NACHRUF

Stefan Allenbach-von Känel, Aeschi
Stefan wurde am 26. März 1949 als 

Zweitältester von acht Kindern im Diem-

tigtal geboren. Er wuchs auf dem Bau-

ernhof seiner Eltern auf und half von 

klein auf tatkräftig mit.

Nach der Schulzeit erlernte er den Beruf 

des Zimmermanns. Im Sommer 1972 

reiste er nach Kanada und arbeitete fast 

zweieinhalb Jahre als Zimmermann in 

British Columbia. Dies war eine sehr prä-

gende und lehrreiche Zeit für Stefan.

Nach seiner Zeit in Kanada kehrte er zu 

seinem ehemaligen Arbeitgeber in Ent-

schwil zurück. Er fand bei dieser Arbeit 

grosse Freude und Erfüllung.

Am 4. August 1984 gaben sich Stefan 

und Monika in Dawson City, Kanada, das 

Ja-Wort. Zurück in der Schweiz zog das 

frisch vermählte Paar ins selbst erbaute 

Haus im Diemtigtal.

1985 kam die erste Tochter Michelle auf 

die Welt. Silvan und Fabienne machten 

das Familienglück komplett. Die Familie 

war Stefan sehr wichtig, und sonntags 

wurde oft ein Ausflug in die Berge oder 

eine Velotour unternommen. 1994 zog 

die Familie ins Elternhaus von Monika auf 

den Wachthubel in Aeschi. Ein schönes 

Erlebnis war es, als die ganze Familie 

1998 während fünf Wochen den Westen 

Kanadas bereiste.

Mit 59 Jahren musste Stefan sich einer 

Schulteroperation unterziehen. Ein Jahr 

später kam der erschütternde Befund: 

Prostatakrebs.

Im Sommer 2015 erfüllten sich Stefan 

und Monika einen Herzenswunsch und 

unternahmen eine mehrwöchige Reise 

nach Kanada und in die USA. Wieder zu 

Hause nahmen sie den Umbau der 

Schreinerei in Angriff und bauten daraus 

Wohnungen. Stefan fand darin seine 

letzte grosse Aufgabe, die er unbedingt 

fertigstellen wollte, bevor seine Kräfte 

zusehends nachliessen.

Ende Juni 2018 wurde er ins Altersheim 

Frutigen verlegt. Kurz darauf kam sein 

Grosskind in Frutigen zur Welt, und er 

freute sich sehr über dieses Glück. Ste-

fan haderte nie mit seinem Schicksal. Auf 

die Frage, wie es ihm gehe, antwortete 

er bis kurz vor seinem Tod: «Mier gihts 

guet.» Am Morgen des 15. Oktober 2018 

wurde Stefan im Beisein seiner Schwes-

ter Katharina erlöst.

NACHRUF

Jakob Gafner, Blausee-Mitholz
Em Jakob sis Läbe het am 21. April 1943 

in Blausee-Mitholz agfange. Scho früeh 

het är s nid eifach gha: Won är isch vieri 

gsi, isch si Vatter gschtorbe. D Mueter 

het ume ghürate. Vili Halbgschwüschterti 

het är gha, drunter syner Brüeder Walter, 

Ruedi, Fritz und Hans und d Schwösch-

ter Rosmarie. Uf em chlyne Buurebetrib 

vo sim Schtyfvatter hett dr Bueb scho 

früech tatchräftig mitghulfe.

Nach nün Jahr Schuel z Mitholz het är bir 

Firma Seebärger als Seilbahnmaschi-

nischt gschaffet. Ja, für ds «Maschinele» 

het är es Gschpüri gha; das isch ihm 

gläge. Näre het är ganzi 34 Jahr lang – 

bis zu sir Pensionierig im Jahr 2008 – 

im Schteibruch z Mitholz gschaffet. Tag 

für Tag isch är mit em Pnöölader gfahre 

und het mit schwärschte Gräät hantiert.

Glücklechi Tage, aber o schwäri Schick-

salsschläg, Sorge und Ängscht het är er-

läbt. Am 4. Mai 1973 het är ds Vreni Kal-

len ghürate. Ds Ehepaar het schöni Tage 

zäme erläbt, aber bald scho het ds Vreni 

unter körperleche Gebräche glitte und 

isch hüüfig im Spital gsi. Für das er ins 

het chönne umeschoffiere, het är no 

schpät glehrt Outo fahre. Doch am 

27. Juli 1989 isch ds Vreni gschtorbe, 

und dr Jakob isch scho im Alter vo 46 

Witwer worde.

Näbscht schöne Begägnige het dr Jakob 

o Verletzige und Enttüschige müesse er-

trage, glichzytig aber ou dörfe Liebi emp-

fah und Fründschafte gniesse. Im 

Septämber 1990 het er d Regula Bärtsch 

lehre kenne, und es Jahr später isch si 

zu ihm nach Mitholz zoge. Zäme hii si 28 

Jahr chönne verbringe. Si si sogar mit-

enang uf Öschtriich i d Ferie.

Dr Jakob isch e lideschaftleche Holzer gsi. 

Er het – mit Hilf vo dr Regula Bärtsch – vil 

Holz gfreeset u gschpaute und als Brönn-

holz verchouft. Überhoupt isch dr Jakob 

sehr gärn im Wald und i dr Natur gsi, het 

e Hang zu de Tier gha, bsunders zu de 

Hünd. Nid weniger als drü het er gha. Drbi 

isch er ender e Einzelgänger gsi, und het 

zrüggzoge gläbt.

Dr Jakob het gärn gjasset u sech für 

Sport interessiert, sigs Formel 1, Töff-

fahre – vor auem dr Tom Lüthi hets ihm 

aata gha – oder für ds Schutte. Är isch e 

grosse YB-Fan gsi und het zäme mit em 

Chrigel Trachsel gar mänge Match im 

Bärner Wankdorfstadion bsuecht. Ja, er 

het ds Schutte sogar am Tanze vorzoge. 

Und bis zletscht het er di sportleche Er-

eigniss am Fernseh mit Interässe mitver-

folgt. Am 16. Septämber het är d Ouge 

für gäng zueta. 

Markus Diener, Elektroingenieur aus Herzogenbuchsee, war einer von zwei Referenten beim Event von SpiezSolar.� BILD ZVG




